
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 27=47 (1881)

Heft: 25

Rubrik: Eidgenossenschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


201

spreufjttts §tet unter Äaifer 8BiU)eIjw. $. 3.
SL'ceibinger, £>ofbucbhanblung, Berlin, 1881.

Erfte Sieferung. Äomptet 10 Sieferungen à

gr. 5. 35.

SDaë §eer Äaifer SBiltjelmê tjat Erfolge errun»
gen, roie fie bië batjin in ber ©efdjidjte nidjt oor»

gefommen finb. SDie SDarftettung biefeê £>eereê in
Bilb unb Sôort ift oon grofeem 3n*ereffe. SDÎit

Enttjufiaëmuë rourbe in SDeutfdjlanb bie Bt'adjt»
ûiiëgabe beê SBerfeê, roeldjeê biefen gxved anftrebte,
begrüfet. SDodj bie B™d)tau3a.abe roar beë tjotjett

Bteifeê (150 Waxl) roegen nidjt 3ebermann ju»
gânglidj. SDieê bat bit Berlagêbiidjtjanblung oer»

anlafet, eine billigere Sluêgabe ju oeranftalten.
Sludj bei biefer ift bie Sluêftattung fefjr elegant
unb bie fünftlerifdje Sluêfûtjrung fetjr befriebigenb.
©efdjidjtfctjreiber unb Äünftler baben bei bem

SBeif jufammengeroirtt.

Sn oorliegenber erfter Sieferung ertjalten roir
aufeer ber Einleitung bie Biographien ber Branben»

burger : Äurfürft Sotjatin ©eorg, Soadjim griebridj,
Sotjann Sigiëmunb, ©eorg SBilljelm unb griebridj
SBiltjelm, ber grofee Äurfürft.

SDie SDarfiellung oon £>errn ©eorg £>ittt ift furj
unb gibt ein intereffanteë biftoriïdjeë Bilb. SDer

Stert ift mit oielen §oljfctjnitten oon Burger, Wtn--

jel, Sûberë u. SI. oerfetjen.
SDie Blätter, roeldje bie heutigen Uniformen beê

preufeifdjen £>eereê in farbigen Bilbern jur Sin»

fdjaung bringen, finb oon E. g. ©djinbter gejeidj»
net unb legen ein etjreuootleê „Heitgnife für bie Be*

fähigung beê Äünftlere ab. SDie ^eidjnung ber

Bferbe läfet nidjtê ju roünfdjen übrig.
SDie erfte Sieferung enthält folgenbe Slbbilbungen:

1. ©arberegiment ju gufe; 2. Oftpreufeifdjeê Säger»
bataiüon SRt. 1; 3. ®arbe=Äüraffierregtment; 4.

©arbe Utjtanenregiment uub 5. Strain.

Bei ber neuen Sluêgabe ift ber B*eie oon 15

SDcarf per Sieferung auf 4 Waxl fjeruntergefefet.
SDiefeê ift burctj bie ©rfinbung beê Bantographen
oon ©. Seife in SBanbêbecf ermôglictjt roorben, b*nn
berfelbe geftattet bie Beranftaltung oerfteinerter Sluê»

gaben oon Amtsblättern, obne bem Originalftidj tt.
ju fdjaben ober ber Dìeprobuftion irgenb etroas an

ihrer Boltenbung ju benehmen. SDiefem gortfdjritt
in ber Stedjnif oerbanft bie billige Oiiartauëgabe
ihre Entftehuug, beren Beranftaltung ju obgenann»
tem Bveië fonft roobl nidjt möglidj geroefen roäre.

5)a8 mobcrne Sttfanttrtegefcdjt, ber fleine Ärieg
unb bie Sïuêbilbung ber Compagnie für baê

©efett. SDÌit oielen Slbbilbungen unb einer

gigurentafel. Bon ©. Bobet, Hauptmann unb
Äompagniecljef im 3. ÜJcagbeburgifdjen S"fan=
terie»Diegiment. Berlin, Berlag ber Siebel'fdjen

Budjljanblung. 1879. Äl. 8*. ©. 174. gr. 4.

SDaê oorliegenbe fleine £>ülfebudj ift für ben

untern gûhrer, u. j. befonberê für bie Dteferoe»

unb 8anbroetjr=0ffijtere beftimmt unb hat jum ^toecf,
biefe mit ben gormen unb bem SBefen beê mober»

nen ©efedjte oertraut gu machen, fie ju unterrichten

unb ihnen bie SDiittel an bie £>anb ju geben, Sln=
bere ju unterrichten.

SDiefer 3toecf roirb in üorjüglicher «SBeife erreicht;
eine flare Sdjreibart, gepaart mit grünbltdjer ©aaV
fenntnife, madjen bai Büdjleiu fehr letjrreidj unb
erleichtem bai Berftänbnife.

Slitch über bie ^uftrufüon finb in bem Büchlein
oiele praftifdje SBinfe (bie fidj benüfeen laffen) eut«»

tjalten ; fo bafe baêfelbe allen Offizieren unb 3»=
ftruftoren beitene empfohlen roerben fann.

Histoire générale des dragons depuis leur
origine jusqu'à l'empire par H. Choppin,
capitaine au 23. Dragon. Paris, librairie
militaire de J. Dumaine, libraire-éditeur.
1879. 8°. 392 P. Prix 6 Fr.

SDie ©efdjidjte ber SDragotter ift oon befonberem
Sntereffe unb hat heutigen Stageê auf befonberê

Beachtung Slnfprud), ba baê gufegefedjt ber Dìeiterei

feit bem amerifanifdjen ©eceffionsfiieg eine her=

oorragenbe Dìolle fpielt.
SDie SDragotter roaren bie erfte Dceiterei, roeldje

biefe Slrt beê Aampfeê befonberê fultioirte. SRoa)

Sturenne oerroenbete bie SDragoner nur ale berit««

tene Snfanterie.
SDie Slrbeit jettgt oon fteifeigent Ouelïenftubium.

SDer §err Berfaffer ift babei eifrig beftrebt, bie

rühmlichen Seiftungen ber ftanjöfifdjen SDragoner
heroortreten ju laffen.

@ibgenoffettfft|aft.

— (iöeridjt beê SBun&eêrntljeif betreffen!) feine ©efdjiip»
fiitjruitfl ira 3al)re 1880.) (gortfe&ung.)

XI. ©tab« bureau. ïanbeStoponraoljfe. @« würben

lai Saufe be« 3afjte« IBetttägc fm «Sfnne btt «Butibe«gefet=sc« oom

©ejember 1868 mft ben Äantonen Slopenjell 9l.=9tfj. unb fttel»

burg betreffenb fßubfifation be« 3tuftialjDte»8ltla«, fowie mit bem

fdjroeijerifdjen ïlloenflitb betreffenb SBenneffutig tc« SRfjoneglet»

fitjer« abgefdjloffen.

(Si mâxt auaj fui ben regelmäßigen @aii«t ner «JSuMffatfon

angemeffen geroefen, foldje SJcrlräge mit ten «Kantonen Sujern,
«Sajrojjj, Uri unb «Matti« abfdjtlcßen ju fönnen, well beren ®e»

blet an baêjenfge oon Äantonen anfdjlfeßt, für weldje bfe Äarte
entweber in Slufnafjme ober (n 3ic»(fion näitjflen« fertig fein reftf.
3jfe bcjüglldjen Unltrfjanblungen fdjefterten aber unb jroar well

erftercr Äanton neefj einen jiemlidj grofjen Sortatfj ber eigenen

Äatte befiel, fowfe au« ftnanjtellen ©rünben.

«De. e« fnoeffep. für bfe ungefiörte «Jortfejjung ber iJ3uMlf(itfon
be« efbgenöfftfajen SlufnafjmesVltla« btingenb notfjwenblg ffl, baf)

bfe ifSublifatlon nidjt burtfj ble ©eftaltung ber fantonalen ©ten»

jen gefjemmt oter gar aufgehalten wetten fönne, fo mag auaj
etne entforetfjenbe Slenberung refp. (Erweiterung be« ©efefce« »om

Safjr 1868 In nidjt aHju großer gerne In 5Iu«fidjt genommen
ober wenlgften« ter ©egenftanb bel ber ©ewäfjtung oon etogc»

nöffifdjen »Beiträgen niifjt außer 3tdjt gelaffcn werben. 3Me (51b«

genoffenfdjaft fonnte e« faum rechtfertigen, wenn fte öffentlfdje
üBerfe In benjenigen Äantonen unterflüfjen würbe, weldje ffjter»
feit« ble fefjr befdjebenen, .aber für ble SBefterfüljrung be« Im
Sntereffe ber ganjen ©djwefj ftetjenben efbgenöfftfajen to»ogta»t)f»

fdjen Sltla«? nfdjt«beftowenfger notfjwenblgen Sefttäge oerwefgern.

a. Stfangutation. gür ble ©tatmeffung wutbe, nadjbem eine

neue SaffS bei Slarberg gemeffen wat, mit ber ©fgnalffìrung
unb ffleobacfjtung oe« Slarberger S3aft«net}e« »um Slnfdjluß ber

neu gemeffenen SBaft« an ble Slnle @ljafferat«3ìóUjffluij begonnen.,.
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Preußens Heer unter Kaiser Wilhelm. H. I.
Meidinger, Hosbuchhandlung, Berlin, 1881.
Erste Lieferung. Komplet 10 Lieferungen à

Fr. 5. 35.

Das Heer Kaiser Wilhelms hat Erfolge errungen,

wie sie bis dahin in der Geschichte nicht
vorgekommen sind. Die Darstellung dieses Heeres in
Bild und Wort ist von großem Interesse. Mit
Enthusiasmus wurde in Deutschland die

Prachtansgabe des Werkes, welches diesen Zweck anstrebte,

begrüßt. Doch die Prachtausgabe war des hohen

Preises (150 Mark) wegen nicht Jedermann
zugänglich. Dies hat die Verlagsbuchhaudlung
veranlaßt eine billigere Ausgabe zu veranstalten.
Anch bei dieser ist die Ausstattung sehr elegant
und die künstlerische Ausführung sehr befriedigend.
Gefchichlschreiber und Künstler haben bei dem

We,k zusammengewirkt.

In vorliegender erster Lieferung erhalten wir
außer der Einleitung die Biographien der Brandenburger

: Kurfürst Johann Georg, Joachim Friedrich,
Johann Sigismund, Georg Wilhelm und Friedrich
Wilhelm, der große Kurfürst.

Die Darstellung von Herrn Georg Hilll ist kurz

und gibt ein interessantes historisches Bild. Der
Text ist mit vielen Holzschnitten von Burger, Menzel,

Lüders u. A. versehen.

Die Blätter, welche die heutigen Uniformen des

preußischen Heeres in farbigen Bildern zur An-
schanng bringen, sind von C. F. Schindler gezeichnet

nnd legen ein ehrenvolles Zeugniß für die

Befähigung des Künstlers ab. Die Zeichnung der

Pferde läßt nichts zu wünschen übrig.
Die erste Lieferung enthält folgende Abbildungen:

1. Garderegiment zu Fuß; 2. Ostpreußisches Jöger-
bataillon Nr. 1; 3, Garde-Kürassierregiment; 4.

Garde Uhlanenregiment und 5. Train.
Bei der neuen Ausgabe ist der Preis von 15

Mark per Lieferung auf 4 Mark heruntergesetzt.

Dieses ist durch die Erfindung des Pantographen
von G. Seitz in Wandsbeck ermöglicht worden, dzmn

derselbe gestattet die Veranstaltung verkleinerter
Ausgaben von Kunstblätter«, ohne dem Originalstich zc,

zu schaden oder der Reproduktion irgend etwas an

ihrer Vollendung zu benehmen. Diesem Fortschritt
in der Technik verdankt die billige Qnartansgabe
ihre Entstehung, deren Veranstaltung zu obgenann-
tem Preis sonst wohl nicht möglich gewesen wäre.

DaS moderne Jnfantrriegefecht, der kleine Krieg
und die Ausbildung der Kompagnie für das

Gefecht. Mit vielen Abbildungen und einer

Figurentafel. Von E. Zobel, Hauptmann und
Kompagniechef im 3. Magdeburgischen
Infanterie-Regiment. Berlin, Verlag der Liebel'schen

Buchhandlung. 1879. Kl. 8'. S. 174. Fr. 4.

Das vorliegende kleine Hülfsbuch ist für den

untern Führer, u. z. besonders für die Neserve-
und Landwehr-Offiziere bestimmt und hat zum Zweck,

diese mit den Formen und dem Wesen des modernen

Gefechts vertraut zu machen, sie zu unterrichten

nnd ihnen die Mittel an die Hand zu geben. Andere

zu unterrichten.
Dieser Zweck wird in vorzüglicher Weise erreicht;

eine klare Schreibart, gepaart mit gründlicher
Sachkenntniß, machen das Büchlein sehr lehrreich und

erleichtern das Verständniß.

Auch über die Instruktion sind in dem Büchlein
viele praktische Winke (die sich benützen lassen)
enthalten ; so daß dasselbe allen OMeren und
Jnstruktoren bestens empfohlen werden kann.

Histoire <zèuêr»Ie «les àr»K«n« ckepui» leur
«rissine MSyu'à l'empire par H. (ûtioppin,
capitaine su 23. Oratori. ?aris, librairie
militaire 6e <l. Dumaine, Iibr«ire-6clit,errr.
1879. 8°. 392 I>. I"rix 6 k'r.

Die Geschichte der Dragoner ist von besonderem

Interesse und hat heutigen Tages aus besondere

Beachtung Anspruch, da das Fußgefecht der Reiterei
seit dem amerikanischen Secessionskrieg eine

hervorragende Nolle spielt.

Die Dragoner waren die erste Reiterei, welche

diese Art des Kampfes besonders knltivirte. Noch
Turenne verwendete die Dragoner nur als berittene

Infanterie.
Die Arbeit zeugt von fleißigem Quellenstudium.

Der Herr Verfasser ist dabei eifrig bestrebt, die

rühmlichen Leistungen der französischen Dragoner
hervortreten zu lassen.

Eidgenossenschaft.

— (Bericht des Bundesrathes betreffend seine Geschäftsführung

IM Jahre 188».) (Fortsetzung.)

Xl. StabSbüreau. Landestopographie. Es wurden

im Laufe des Jahres Verträge im Sinne dcê BuudeSgesetzes vvm

Dezember 1863 mit den Kantonen Appenzell A,-Rh. und Freiburg

betreffend Publikation des Aufnahme-AtlaS, sowie mit dem

schweizerischen Alpenklub betreffend Vermessung des Rhoneglet-

scherS abgeschlossen.

Es wäre auch für den regelmäßigen Gang der Publikation
angemessen gewesen, solche Verträge mit den Kantonen Luzern,

Schwyz, Uri und Wallis abschließen zu könne», weil deren Gebiet

an dasjenige von Kantonen anschließt, für welche die Karte
entweder in Aufnahme odcr in Revision nächstens fertig sein wirb.
Die bezüglichen Unterhandlungen scheiterten aber und zwar weil
ersterer Kanton noch einen ziemlich großen Vorrath der eigenen

Karte besitzt, sowie aus finanziellen Gründen.

Do. eê indessen für die ungestörte Fortsetzung der Publikation
des eidgenössischen Aufnahme-Atlas dringend nothwendig ist, daß

die Publikation nicht durch die Gestaltung der kantonalen Grenzen

gehemmt oder gar aufgehalten werden könne, so mag auch

etne entsprechende Aenderung resp. Erweiterung des Gesetze« vom

Jahr 1883 tn nicht allzu großer Ferne in Aussicht genommen
oder wenigstens der Gegenstand bei der Gewährung vvn
eidgenössischen Bciirägen nicht außer Acht gelassen werdcn. Die
Eidgenossenschaft könnte eê kaum rechtfertigen, wenn sie öffentliche

Werke tn denjenigen Kantonen unterstützen würde, welche ihrerseits

die sehr bescheivenen, aber für die Weiterführung des im
Intéresse der ganzen Schweiz stehenden eidgenössische» topographischen

AtlaS nichtsdestoweniger nothwendigen Beiträge verweigern.

a, Triangulation. Für die Gradmessung wurde, nachdem eine

neue Basis bet Aarberg gemessen war, mit der Signcilisirung
und Beobachtung des Aarberger Basisnetzes zum Anschluß der

neu gemessenen Basis an die Linie Chasseral-Röihisluh begonnen...
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b. ïopogtapfjlfdje SJieuaufnaîjmen unb Sfteolfion älterer Sluf»

nahmen. Sie beenbigten SBlättet wetben tann aufgeführt.
d. ©tlcfj unb ffjubllfatlon. 1. ©er 3lufnafjme=2ltla«. 3ur

SPubllfatlon gelangte fm Dftobcr 1880 tie 16. Sieferung.

Soi ©tuefe befinben fidj unb werben nädjften« jut «Publifatlon

gelangen: bfe Siefetungen 17 unb 18.
2. «Die ©cntralfatte Kr ©djroeij 1 : 250,000. ©ie Slufftt»

fetjung bc« ©lfdje« oon «Blatt II wutbe beenblgt unb eine gal«

oanlfdje SReorobuftlon biefer «Platte angefertigt.
3. ©fe tooogtaofjtfdje Ratte 1 : 100,000. »Statt II wutbe

im «stfdj aufgeftlfdjt unb ctgänjt. SKit Stujfrifdjung unb ©t=

gäujung be« «Blatte« XVII wurce begonnen.
©er ©tfdj efne« neuen SBlattc« VII ifi In Slngriff genommen

worben. 531« ©nbe 1880 war bct ©runtriß oon 24 ©eftionen
ber Äarte Im SKaßflab 1 : 25,000 geftoetjen.

4. ©fe ©efammtfatte bei ©djroeij 1 : 500.000. ©iefe Äattc
tet ©djroeij, in einem «Blatt, wutbe beteit« Im Satjre 1879 auf
Stnoibnung be« ßctrn Oberft ©fegftleb fel. angefangen, oljne

jebodj In biefem 3aljre wefentlldj oorwätt« gebradjt ju werten.
©Icfelbe wirb in Sllljograpfjle mit garbenbtmf au«gefütjtt. «Bi«

jeftt i|t füt tiefe Äarte fettig graoltt: ber Stein für ©ewäffcr;
in Slrbeit : bet ©tein für ©runtriß unb ©djtift, roooon erftetcr

ganj, leitetet aber nur jut «Çâlfte geftodjen ; ferner fft bet ©tein
füt ble £orfjontaIfui»en mit Stequlbljtanj oon 100 m. ju brei
«Btcrlel fctilg.

XII. TU 111 ä t a n ft a 11 e n. a. SBferbcregieanftalt. Stuf
©nbe ©ejember 1879 bettug bet SPferbebeftant 167 ©tücf, gc»

i«t)ä(5t ju gt. 157,638
auf ©nbe ©ejembet 1880 bagegen 162 ©tücf,

flcf«t)ä{it ju 154,400

SBcmtnberung bc« Ißferbelnocntar« gr. 3,238
©(t butdjfcfjntttlfdje «Beftanb an «Pfeifen, SRemonten inbegrif«

fett, wat 170 ©tücf, bie 3afjl ber ©(enfilage 38,618, fomit per
SPferb 227 ©lenfitage, weldje Sßctntefjtung gegenüber bem SBor«

faljrc namcntlldj tet güiiftlgcren ©Intljcllung ber Äutfe unb bct

bienfllidjcn SBerwenbung einet gtößetn 3atjl oon SJIemonten ju>
jufdjrcfben (ft. SKit ter ©rtcldjung be« reglemcntartfdjcn «Be»

llanbc« an abgcrldjteicu SCfcrben, mal mit tem Satjre 1882 oor»

aiKjfidjtlid) ber gall fein bütfte, witb bie Saljl bct ©ienfllage
ftdj Ijöfjct bcjfffetn unt bfe bafjerlgen ©innafjmcn ftd) roefcntltdj
beffern.

©a« Sfiedjitungecrgcbnlß roclät nadj Slbjug ter 3tt»entar«!Ber«

mlttberung einen fleinen ©lnnafjmcti»ttebctfdjuß von gr. 2505. 56
au«, obfdjon an bie fretwftligcn SJteltfutfe in ©t. ©atten, ©enf,
©djafftjaufen, SRomatiSfjotn, Sljur, Slatau, «Butgtotf, SBetn, Sit»

jettt unb Sangentfjal tic bûbgctlttc gourage rcgleuientägemäß »et»

gütet wutbe.
b. Sabotalotlum. Sei einem täglldjen SKIttel »on 324 Sir«

beltetn wutbe in 303 SlrbciWtagen folgentc «Kunltion »«fertigt:
1. gut §aiibfeuetwaffeii.

13,087,620 fdjatfe «Patronen,

960,000 Minte

185,000 „ „ jur SKagajliitabutig,

35,000 „ „ mit gettpropfen,

8,006,900 «Patronen älterer Safjtgättgc umgeänteit,
491,980 fdjatfe 10,4 mm. «Hc»ol»erpatronen mit Scntraljtin»

tung,
13,000 blinbe 10,4 mm. «Jtooluerpatronen mil ©enlraljün»

tung,
52,000 7mm. unb9 mm. SJieooloerpalronen milSHantjüntung.

2. gut ©cfdjüijc.

1,768 7,5 cm. fdjarfe ©ranaten,
717 „ Minte

1,300 „ Rationen à 400 g.,
4,996 8,4 cm. fdjarfe ©oppelwanbnranaten,

5,079 „ blinbe ©ranaten mit Sölcimatttct,

6,965 „ ©fjrapnel« mit SBIelmantel,

9,300 „ «Battonen à 840 g.,
52 „ à 280 „

171 „ Äattätfetjen,

182 8,4 cm. fdjarfe ©tanaten füt SJIitiggefdjüjje,

349 „ blinbe

6,844 „ ©fjtapct« mit Äammettabttng für «Jfinggc»

fdjütje,

2,732 8,4cm. «Patronen à 1400g.,
7,000 „ ©afctlngptatlen, SKotctl 1880,

691 10 cm. blinbe ©tanaten,
123 „ ©Ijrapnel«,

6,400 „ Ißatroncn à 1062 g.,
192 12 cm. btlnbe ©ranaten,
78 ©fjtapnef«,

9,935 „ Patronen à 1062 g.,
580 „ „ „ 375 „

91 15 cm. blinbe ©ranaten,
335 „ leete

85 16 cm. blinbe „
7,640 ©rctjltpatronen à 500 g.,
5,500 3üiibfdjraiiben, «Mobell 1874,

10,120 „ „ 1879,

42,790 ©djlagtötjtcn.
3. gär ba« «Jtoljgefdjoßbepot.

10,000 ©otjtingptatten,
2,100 10 unb 12 cm. ©fjtapneljünber,
1,700 10cm. ©fjtapnel« \ w e ,„ ...„'

Mr, ' } würben mit Äugeln gefüllt.
400 12 cm. „ J

6,290 ©tanatjünbet, SKobetl 1874.

©owotjl ber «Kcfjrbebatf an fdjarfen Snfantctfepattonen, al« ]

bübgetlrt, al« aud) tfe Slrbeit bc« ttmäntetn« bct Snfantetfepa»

ttonen ätteter 3afjtgänge nölljlgte un«, ble SKafajlnen jur ga<

Utffatlon ber 3nfantetiegefdjoffe oon SKitte «Kärj (auf weldje Seit

bie ijanbarbelt be« ©Inrofifeln« bet ©efdjoffe ganj eingeftellt wet«

ben fonnte) bi« ©nbe Dftobet oon SKotgen« 4 Ufjr bf« Sfbenb«

10 Ufjr burd) jwef Slblöfuttgen fottwätjtenb fm SBetrfebe ju tjalten.

Siile anbetn Slblfjeffungen, ausgenommen bfefenfge Im geuet»

wetferfaal, arbeiteten wäfjtenb tiefer 3eit bl« SIbent« 7 Uljt ftatt

6 Utjt.
SBom 1. «Jiooembet bf« 10. ©ejembet rourbe, um weitem Sin.

fotberungen ju genügen, audj ble Slrbeit In bct £ülfenfabrlf bi«

Slbenb« 9 Utjr ocrlängert, unb fmb fowotjl wäljtcnb bct gcfcj>,t(»

djen al« bct außctgcwöljnlldjcn Slvbeltejelt feine itcttnenäroctltjcn

Störungen bc« Söettlebe« ootgcfommen.

©er «3iedjnitng«abldjluß jeigt, obfdjon eine Jpctabfcfcutig bc«

«Kunlt(on«pretfc« füt #ancfeucrroaffen um 10% im SBctldjtjafjr ein»

getreten ff), efnen Ucbetfcfjuß an ©innafjmcn »on gr. 79,793. 53,

weldje« erfreuliche ©rgcbnfß forootjt bet Stnfdjaffung neuerer Tla--

fcfjinen unb bet günfllgen 3lu«nü£ung bet Sltbelteftäfte al« ben

erfolgten fetjr ootttjclltjaftcn Stoljmaterialelnfäufcn jujufttjtclben Ift.

81« Steuerung bel bct gabrlfaiion ter Snfantertemunitlon Ift

ju »erjeldjnen, baß feit SKonat Tlai ba« Spuloev »ot bem ©In»

füllen in bie «Pattonenfjülfcn funftlld) auf einen beftimmten Störten«

(jeitfgtab gebtadjt witb.
Selb« tjatten wlt gleidj Slnfang« tc« «Bctldjtjafjrc«, am 13.

Sanuar, einen Unfall ju bcflagen. «Beim Sluftöfen alter Ätiege»

tafeten ttat eine ©rplofion ein, weldje ben ïob eine« Jpanblan»

get« unb tic (tnftltcfjc SBcrlefciing eine« Sltbelter«, ferner eine

gröfjere Söefdjäbigung am ©ebäube jut golge Ijatte. ©et SBcttieb

wutbe jebodj butd) biefen Unfall nidjt geftött.

c. SKunltion«« uno SPuIoetfonttole. ©ämmtlldje »om Sabota»

totlum fettig geflctlte, füt ©tfdjüfce unb Ajanbfeuetwaffen be«

fifnimte Dtbonnanj« unb SBetfudj«munttlon ff} »on btt SKunttfon«»

fonttolc bct üblldjen Untetfudjung unterworfen wotben. ©fe

baljerigen SBeftäntc finben ftdj im SBctldjte übet ba« Saboratorium

aufgefütjtt. SBotfdjtlft«gcmäß Ijaiten außetbem bie Slrtlltetiegc»

fdjoffe unb beten Sünbungen in ben oetfdjiebenen Sttbeltsflatlen

noctj bi; Söotfonttole ju »afftren.

Stn Ätieg«pul»ct gelangten jut Äonlrole 13 Siefetungen im

©efamml(|uantum »on 76,580 kg.
©a»on wutben eine Sieferung »on 10,000 kg. gtobfornlgem

©cfdjüfcpul»«, fowie eine weitete »on 3700 kg. ©eroefjtput»«,

ctffere wegen ungenügenden ©tätfegrabe«, lettere roegen mangel»

tjafter iptäjlponelelflung, juiücfgewlcfen.
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d. Topographische Neuaufnahmen und Revision älterer Auf-

nahmen. Die beendigten Blätter werden dann aufgeführt.
à. Stich und Publikation. 1. Der Ausnahme-Atlas. Zur

Publikation gelangte im Oktober 1380 die 16. Lieferung.

Im Drucke befinden sich und werden nächstens zur Pudlikaiion
gelangen: die Lieferungen 17 »nd 18.

2. Die Generalkarte dcr Schweiz 1 : 250,000. Die Austri,
schung des Stiches von Blatt II wurde beendigt und eine gal-
vemische Reproduktion dieser Platte angefertigt.

3. Die topographische Karte 1 : 10O,00V. Blatt II wurde

im Stich aufgefrischt „nd ergänzt. Mtt Auffrischung und

Ergänzung dcê Blattcs XVII wurde begonnen.
Der Stich eines neuen Blattes VII tst tn Angriff genommen

worden. Bis Ende 1830 war der Grundriß von 24 Sekttonen
dcr Karte im Maßstab 1 : 25,000 gestochen.

4. Die Gesammtkartc der Schweiz 1 : 500,00«. Diese Karle
der Schwciz, in einem Blatt, wurde bereit« im Jahre 1379 auf

Anordnung des Herrn Oberst Siegfried fei. angefangen, ohne

jedoch in diesem Jahre wesentlich vorwärts gebracht zu werten.
Dieselbe wird in Lithographie mit Farbendruck ausgeführt. Bis
jetzt ist für diese Karte fertig gravirt: der Stein für Gewässer;
tn Arbeit: der Stcin für Grundriß und Schrift, wovon ersterer

ganz, letzterer aber nur zur Hälfte gestochen; ferner tst der Stcin
für die Horizontaikurvcn mit Aequtdistanz von 100 in. zu drei

Viertel fertig.
XII. M i l it à r a nst a lte n. ». Pferderegieanstalt. Auf

Ende Dezember 1879 betrug der Pferdebestand 167 Stück,
geschätzt zu Fr. 157,638

auf Ende Dezember 1830 dagegen 162 Stück,
geschätzt zu 154,10«

Verminderung des Pferdeinventars Fr. 3,238
Der durchschnittliche Bestand an Pferden, Remonten inbegriffen,

war 170 Stück, die Zahl dcr Dienstlage 38,613, somit per
Pferd 227 Diensttage, welche Vermehrung gegenüber dem Vor.
jähre namentlich dcr günstigeren Eintheilung der Kurse und der

dienstlichen Verwendung einer größern Zahl von Remonten
zuzuschreiben ist. Mit dcr Erreichung de« reglementarischen
Bestandes an abgerichtete» Pferden, was mit dcm Jahre 1882
voraussichtlich der Fall sein dürste, wtrd die Zahl der Dienstlage
sich höher beziffern und die daherigen Einnahmen sich wesentlich
bessern.

Das Nechnungscrgebniß wcist nach Abzug dcr Inventar-Verminderung

einen kleinen Einnahmen-lleberschuß von Fr. 2505. 56
au«, obschon an die freiwilligen Reitkorse in St. Gallen, Genf,
Schaffhauscu, Romanshorn, Chur, Aarau, Burgdvrf, Bern,
Luzern und Langenthal die büdgctirtc Fouragc reglementsgemäß
vergütet wurde.

b, Laboratorium. Bei eincm täglichen Mittel vvn 324
Arbeitern wurdc tn 303 ArbcitSiagcn folgcndc Munilio» verfertigt:

1. Für Handfeuerwaffen.

13,087,62« scharfe Palronen,
960,000 blinde

185,00« „ zur Magazinladung,
35,000 „ „ mit Fcttxropscn,

8,006,90« Patronen ältcrcr Jahrgänge umgeändert,

191,98« scharfe 1«,4 mm. Revolverpatronen mit Centralzün¬

dung,

13,000 blinde 10,4 mm. Revolverpatronen mit Centralzün¬

dung,

b2,O0« 7mm. und9 mrn, Revolverpatronen mitRandzündting,

Z. Für Geschütze.

1,768 7,5 cm, scharfe Granaten,
717 „ blinde

1,3«« „ Patronen à 400 g,,
4,996 3,4 er», scharfe Doppelwandgranaten,

5,079 blinde Granaten mit Bleimantel,
6,965 „ Shrapnels uiit Bleimantel,
9.300 „ Patronen à, 84« g.,

52 „ .à 280 „
171 „ Kartätschen,

132 3,1 om. scharfe Granate» für Ringgeschütze,

349 blinde

6,844 „ ShrapclS mit Kammerladung für Ringgc-
schütze,

2,732 3,4em. Patronen à, 14v0g.,
7,000 „ Satzringplatten, Modell 1830,

691 1«em. blinde Granaten,
123 „ Shrapnels,

6,40« „ Patronen à 1062 g.,
192 12 em. bllnde Granaten,

78 Shrapnels,
9,935 „ Patronen à 1062 g,,

580 375 „
91 15om. blinde Granaten,

335 „ lecre

85 16 em, blinde „
7,64« Ererzirpatronen à 50« g.,
5,50« Zündschrauben, Modell 1874,

10,120 „ „ 1879,

42,790 Schlagröhrcn.

3. Für das Rohgeschoßdepot.

10,000 Satzringplatien,
2,100 1« und 12 em. Shrapnelzünder,

1,70« 10em. Shrapnels > ^ „ » <„ ^c-.n.^ ^ wurden mit Kugeln gefüllt.
4O0 12 em. „ s

6,29« Granatzündcr, Modell 1874.

Sowohl der Mehrbedarf an scharfen Jnfanteriepatroven, als

büdgetirt, als auch die Arbeit des Umändern« der Jnsanteriepa-

tronen älterer Jahrgänge nöthigte un«, die Maschinen zur
Fabrikation der Jnfanteriegeschosse von Mitte März (auf welche Zeit

die Handarbeit deê Einwickeln« der Geschosse ganz eingestellt werden

konnte) bi« Ende Oktober von Morgens 4 Uhr bi« Abends

1« Uhr durch zwei Ablösungen fortwährend im Betriebe zu halten.

Allc andern Abtheilungen, ausgenommen diejenige im Feucr-

merkersaal, arbeiteten während dieser Zeit bis Abends 7 Uhr statt

6 Uhr.
Vom 1. November bis 1«. Dezember murde, um weiter,, An,

forderungen zu genügen, auch die Arbeit in dcr Hülsenfabrik bis

Abends 9 Uhr verlängert, und sind sowohl während der gcsctzli-

chen als dcr außcrgcwöhnlichcn Arbeitszeit kcinc nennenSwerthcn

Störungen des Betriebes vorgekommen.

Der Rechnungsabschluß zeigt, obschon eine Herabsetzung dcs

MunitionSpreiseS für Handfeucrwaffcn um 1«56 im Bcrichtjahr

eingetreten ist, einen Ucberschuß an Einnahmen vvn Fr. 79,793. 53,

welches erfreuliche Ergebniß sowohl der Anschaffung neuerer

Maschinen und der günstigen Ausnützung der Arbeitskräfte als dcn

erfolgten schr vvrthcilhaftcn Rohmatcrialetnkäufen zuzuschreiben ist.

Als Neuerung bei dcr Fabrikation der Jnfantericmunttton ist

zu verzeichnen, daß seit Monat Mai das Pulver vor deu,

Einfüllen in die Patronenhülsen künstlich aus einen bcstimmien Trocken-

heilSgrad gebracht wird.
Leider hatten wir gleich Anfangs de« BertchtjahrcS, a», 13.

Januar, ctncn Unfall zu beklagen. Beim Auflösen alter KriegS-

raketen trat eine Erplosivn ein, welche de» Tod eines Händlern,

ger« und die ernstliche Verletzung eines Arbeiter«, ferner eine

größere Beschädigung am Gebäude zur Folge hatte. Der Betrieb

wurde jedoch durch diesen Unfall nicht gestört.

e. Munition«- und Pulverkontrole. Sämmtliche vom Laboratorium

fertig gestellte, für Geschütze und Handfeuerwaffen

bestimmte Ordonnanz- und Persuchsmunttion tst von dcr Munttions-

kvntrolc dcr üblichen Untcrsuchung untcrwvrfen worden. Die

daherigen Bestände finden sich im Berichte über da« Laboratorium

aufgeführt. Vorschriftsgcmäß hatten außerdem die Artilleriegc-

schosse und deren Zündungen in den verschiedenen Arbeitsstadien

noch die Vorkontrole zu passiren.

An KriegSpulvcr gelangten zur Kontrole 13 Lieferungen tm

Gesammtquantum vvn 76,58« Kg,

Davon wurden eine Lieferung von 10,00« Kg, grobkörnigem

Gcschützpulver, sowie eine weitcre vvn 3700 Kg, Gemehrpulver,

erstere wegen ungenügenden Stârkcgradeê, letztere wegen mangelhafter

Präzistonsleistung, zurückgewiesen.



- 203 -
Sin Manfen SIBaffen ßnb »on tet Äonttole unterfudjt worben :

1880 «pionnierfäbel,

215 Säbel für 3nfanter(e=gclbwelbe(,
224 „ berittene SKannfdjaft,

196 Dfflj(et«fäbel, »on lefctern 179 »on Dfpjleren fetbft

befajafft.

3n ba« SBetldjtjafjr faden ferner nodj eleflro«batHftlfdje Sßer«

fudjc jut ©tmlttlung cine« geeigneten frâftlgetn ©ewefjtpuloer«,
roobei ein SRunbfornpulser ermittelt wutbe, mit bem nunmefjt

nodj weitete «Pro6en bejüglidj feiner übtlgen Seiftungen bct Slu«»

füfjtung fjatren.

Slußet ben oben angefüljtten Slrbeiten ßnb nodj ju etwätjtien
bfe SKltwitfung bct SWunftfonäfonltote bei ben SBerfudjen ber

Slttitlctfefouiuiifßoii jur geßftetlung eine« für ble neuen @uß>

ftatjlgefdjü&e geeigneten gtobfötnlgen ©efdjüfjptt!»««, fowie ble

Sluêfûtjrung uetfdjicbenet djcmlfdjcr ttnlerfudjungen unb Slnaltjfcn.
d. Äonfhuftlon«tt>erfftätte. @« wutben folgenbe gtößete Sit«

beiten Im SBerldjtjaljrc auêgefutjrt:
6 8 cm. gettlaffetcn
6 gelbcafffon«

10 faljtente Äüdjen
532 «Paar Äummteifen

33 SBüreauflflcn

2 15 cm. «Poßtlon«taffctcn

4 „ ©aiteitoageti
8 §ebegefd}ltte

86 «Ponton«

1 3nfantetlep(onnier»«Rûftroageii

«Üerfdjlebene« «Bontonnlermatetial J

6 «Äm6uIancc«goutgon« für ©anität.

Ì if"."?" \ f»r «Berroaltung.
2 @eratfjfdjaft«wagen

^ f
Slußerbem SRepatatuten allet Sltt für bfe oerfdjletcnen Ärieg««

bepot« unb Seugfjäufer, Slcfetung oon Sluêrûftung, ffirftetlen oon

Dtbonnanjjeidjnungcn füt ©enie»giifjtwetfe tc.

3n golge einjelnet SBeftetlutigen »on «Belang fonnte mft «fjülfe

»erfdjfebener ©fntldjtungen efn «Reingewinn »on gr. 3750. 45

etjlelt wetben.

füt Slrtltlerle.

für ©enlc.

e. «ffiaffenfabrlf. ©fe geißungen Im «Betrieb«ialjve 1880

roaren folgenbe :

I. Sin eibgcnöfßfdjen SBerwaltungen :

6976 neue SRepetlrgewetjre, «Kobell 1878 (mit ©äbelbajonnet

unb ©ctjelbe) à gr. 82. 50.

300 neue «Repetlrftufcer, «Kobell 1871, à gr. 92.
1500 neue «Re»ot»er, SKobell 1878, à gr. 43.

ttmänberung unb ^Reparatur »on 861 fPeabobç«©(roefjrcn

gr. 6577. 20.

Sluftüften unb «Reparatur »on 715 «Repetlr=®eivcljren _
gr. 8650. 47.

Sieferung »on einjelnen Sffiaffen außet Serie, ©eflanfctljelleii, Sffietf»

jeugett, Sefjten, «Reparaturen unb Sßerfdjlcbenc« =_ gr. 26,448. 17.

(3n legerem «Poften ßnb Inbegriffen gt. 9,020 füt 40 ©renj»

wääjtet«Äatabinet fammt ©äbcl unb ©djeibe unb gr. 6,520 für

gelieferte« Sffiaffenfett.)

II. Sin fantonale SBetwaltungen :

Sffiaff.n, «Beftanbttjeile, Sffietfjetige, «Reparaturen unb SBctfdjfe«

bene« füt gt. 12,626. 03.

III. Sin «Erbaten :

Sffiaffen, SBeftanbttjeile, Sffierfjeuge, «Reparaturen unb SBetfdjlebene«

fût gr. 27,913. 60.

©ie ©urdjfcfjnittêjafjt bet bcfdjäftfgten Sttbcftet betrug 120.

«Kft tfjeflweifet Stu«nafjme bejüglidj „«Rohmaterial" berutjt tic
©efaniuiifelfliing auf elnljcluilfdjer ©tjeuguttg untet «Kltbetlielll»

gung »on 15 fdjwef jetffdjen «Btf»atlteferantcn oon einjelnen Sffiaf«

fenbeftanblfjelten.

3n ben SBeredjnuitgêpreffen ßnb bfe Äoßen tet gabtfffonltolc
fammt ©Infdjleßmunitlon inbegriffen.

«Reben fottroäfjtenbet Dualltät«oer»olI£ontmnung unb ©tfpat»

nlffen be« SBunbe« burd) tebujlrte S8efdjaffung«pretfe ber Sffiaffen

»etjefgt ble gabrtf nodj efnen «Reingewinn »on gr. 5,097. 51.

(©djluß folgt.)

— (3fnfanterie=S8otaiiIoit(1fommanboitten HS îluSaugeS.)
3n einer muffigen ©tunbe tjabe ble »erfdjiebenen fantonalen SKI»

tltäretat« burctjftöbctt unb folgenbe Sufamtnenffettung betreffenb

ba« «ilttet bet S3ataftlon«fommanbanteu be« Sluêjuge«, weldje »on

einigem 3nteteffe fein bütfte, angelegt:

Äanton.
Sütidj
SBern

Sujetn
Uti
©djrotjj
Dbwalben
«Rlbwalben

©laru«
Sug

grelburg
©olottjurn
SBafelflabt

Söafettanb

©djafffjaufen
SlppenjeO a/«Rfj.

im.
©t. ©aßen

©taubünben

Slatgau

SEfjutgau

Sefßn
Sffiaabt

Sffiattf«

«Reuenburg

©enf

Sotal

1834. 1836. 1837. 1838. 1839. 1840. 1841. 1842. 1843. 1844. 1845. 1846. 1847. 1848. 1849. 1853.

— — — — — 1 1 3— 1 1— 2 — — —
— — — — — — 1— 2244 133 1

_ _ ._ i ______ _ 1 1 2 1 — — —______________ 1 —___________ i____ i_________ !________ !_______________________ i_____
1 1 <>

— 1

— 1

1 — <) _

1 —
— 1

1 —
1 —

1 -- —
1 2 1

1 — 1

1 — —
1 1 —
1 1 1

1 — 1

1

— — 1

2 —

1 —

1443 13858 14 16 11 7 10 52
©Igctiltjümlfdj bleibt, baß »on ben Safytgängen 1850, 1851 I tjat, wäfjtenb jroei 1853«, tfjeflwelfe fdjon feft jwel Safjten, bfefe

unb 1852 fein 3nfanterfe>Dfßjlet e« bf«fjer jum «Kajor gebradjt | ©fjatge beffelben. C. S.
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An blanken Waffen sind van dcr Kontrole untersucht worden:

183« Pionniersäbel,

215 Säbel für Jnsanterie-Feldweibel,
224 „ berittene Mannschaft,

196 Offlzierssäbel, von letzter« 179 von Offizieren selbst

beschafft.

In das Berichtjahr fallen ferner noch elekiro-ballistische

Versuche zur Ermittlung eines geeigneten kräftigern Gewehrpulvers,
wobei ein Rundkornpulver ermittelt wurde, mit dem nunmehr

noch weitere Proben bezüglich seiner übrigen Leistungen der

Ausführung harren.

Außer den oben angeführten Arbeiten sind noch zu erwähnen

die Mitwirkung der MunilionSkontrole bei den Versuchen der

Artilleriekommission zur Feststellung eines für die neuen Guß-

stohlgeschütze geeigneten grobkörnigen GeschützxulverS, sowie die

Ausführung verschiedener chemischer Untersuchungen und Analysen.
ä. KvnstruklionSwerkstâlte. ES wurden folgende größere

Arbeiten im Berichtjahre ausgeführt:
ti 8 «m. Feldlaffetcn
6 Feldcaissons

1« fahrende Küchen

532 Paar Kummteisen
33 Bürcaukisten

2 IS em. PositionSlaffeten

4 „ Saiteimagen
8 Hebegeschirre

86 Pontons
1 Jnfanteriepionnier-Rüstwagen
Verschiedenes Pontonniermaterial I

6 Ambulance-FourgonS für Sanität.

^ ^ für Verwaltung.
2 GcrathschaftSwagen^ /

Außerdem Reparaturen aller Art für die verschiedenen Kriegs-
depots und Zeughäuser, Lieferung »on Ausrüstung, Erstellen von

Ordonnanzzeichnungen für Genie-Fuhrwerke rc.

In Folge einzelner Bestellungen »vn Belang konnte mit Hülfe
verschiedener Einrichtungen ein Reingewinn von Fr. 375«, 45

erzielt werden.

sür Artillerie.

für Genie.

e. Waffenfabrik. Die Leistungen tm BeiriebSjahre 188«

waren folgende:
I. An eidgenössischen Verwaltungen:

6976 neue Nepetirgewehre, Modell 1873 (mit Säbeibajonnet

und Scheide) à Fr. 32. 50.

300 neue Repetirstutzer, Modell 1871, à Fr. 92.
150« neue Revolver, Modell 1378, à Fr. 43.

Umänderung und Reparatur »on 861 Peavody-Gewehrcn

Fr. 6577. 2«.

Aufrüsten und Reparatur »on 715 Repetir-Gcwehren —
Fr. 865«. 47.

Lieferung von einzelnen Waffen außer Serie, Bestandtheilen,

Werkzeugen, Lehren, Reparaturen und Verschiedenes — Fr. 26,448. 17.

(In letztcrem Posten sind inbcgriffcn Fr, 9,02« sür 4« Grenz-

wächter-Karabiner sammt Säbel und Scheide und Fr. 6,52« für

gelieferte« Waffenfctt.)
II. An kantonale Vermaltungen:

Waff,u, Bestandtheile, Werkzeuge, Reparaturen und Verfehle-

dene« für Fr. 12,626, 03.

III. An Privaten:
Waffen, Bestandtheile, Werkzeuge, Reparaturen und Versehie»

dene« für Fr. 27,9l3. 60.

Die Durchschnittszahl der beschäftigten Arbeiter betrug 120.

Mit theilweiser Ausnahme bezüglich »Rohmaterial" beruht die

Gesamiuileistung aus einheimischer Erzeugung unter Miibethctli-

gung »on 15 schweizerischen Privatlteferanten von einzelnen

Waffenbestandtheilen.

In den Berechnungspreisen sind die Kosten der Fabrikkonirole

sammt Einschteßmunition inbegriffen.
Neben fortwährender OualitälsvervoUkommnung »nd Ersparnissen

des Bundes durch reduzirte BeschaffungSpretse der Waffen

»erzeigt die Fabrik noch einen Reingewinn von Fr. 5,097. 51.

(Schluß folgt.)

— (Jnfanterie-Bataillonskommandaiiten des Auszuges.)
In einer mössigen Stunde habe die verschiedenen kantonalen MI-
litâretatê durchstöbert »nd folgende Zusammenstellung betreffend

das Alter der Batatllonskommandante» des Auszuges, welche von

einigem Interesse sein dürfte, angelegt:

Kanton.
Zürich
Bern

Luzern

Uri
Schwyz

Obwalden

Nidwalden

GlaruS

Zug

Freiburg

Solothurn
Baselstadt

Baselland

Schaffhausen

Appenzell a/RH.

i/RH.
St. Gallen
Graubünden

Aargau

Thurgau
Tessi»

Waadt

Wallis
Neuenburg

Genf

Total

1334. 1836. 1837. 183». 1339. 184«. 1341. 1842. 1843. 1344. 1845. 1346. 1847. 1843. 1349. 1853.

— — — — — 1 1 3— 1 1— 2 — — —
— — — — — — 1— 2 2 4 4 1 3 3 1

— ,_._.^„— I 1 2 1 — — —
— .^._^.^__^^_ — — — — — — 1 —

^.^._^_^^,^^ — — 1 — — — - 1

^^___._^__^_—— — t^__^_^__^ — — — — — ^ —
— — — ^__^ — — — 1 — — — — —

1 1

— I

— 1

1 —

1 —
— 1

1 -
1 —

j
1 2

1 —
1 —
1 I
1 1

1 —

1 1 I
1 — —

— — 1 1 —

2 —

1443 13358 14 16 11 7 1« 52
Eigenthümlich bleibt, daß vvn den Jahrgängen 185«, 1851 I hat, mährend zwei 1853er, theilweise schon seit zwei Jahren, diese

und 1852 kein Infanterie-Offizier es bisher zum Major gebracht I Charge bekleiden. O. S.
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